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(54) TRANSPORTVORRICHTUNG UND TRANSPORTSYSTEM FÜR EIN ZU BEARBEITENDES 
BOGENFÖRMIGES SUBSTRAT

(57) Die Erfindung betrifft eine Transportvorrichtung
(100) für ein zu bearbeitendes bogenförmiges Substrat
(101), mit einem umlaufenden, über Umlenkmittel ge-
führten ersten Transportelement (104), das mittels eines
Antriebs in einer ersten Umlaufrichtung antreibbar ist. Es
ist ein umlaufendes, zweites Transportelement (105) vor-
gesehen, das über weitere Umlenkmittel geführt ist und
in einer zweiten Umlaufrichtung antreibbar ist, wobei das
erste Transportelement (104) und das zweite Transpor-

telement (105) zumindest zeitweise magnetisch mit ent-
gegengesetzter magnetischer Polarisation gebildet sind,
und wobei die Transportelemente (104, 105) sich derart
gegenüberliegend angeordnet sind, um zwischen sich
das bogenförmige Substrat (101) zu klemmen und zu
transportieren Außerdem betrifft die Erfindung ein Trans-
portsystem (110) und eine Vorrichtung zum Sortieren
und Zusammentragen eines bogenförmigen Substrats
(101).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Transportvorrichtung
für ein zu bearbeitendes bogenförmiges Substrat, insbe-
sondere für einen Papierbogen, mit einem umlaufenden,
über Umlenkmittel geführten ersten Transportelement,
das mittels eines Antriebs in einer ersten Umlaufrichtung
antreibbar ist. Die Erfindung betrifft darüber hinaus ein
Transportsystem sowie eine Vorrichtung zum Sortieren
und Zusammentragen von bogenförmigen Substraten.
[0002] Transportvorrichtungen sind aus dem Stand
der Technik bekannt, wobei das bogenförmige Substrat
über ein als Vakuumriemen gebildetes Transportelement
transportiert und bearbeitet wird. Der Vakuumriemen ist
ein Transportband, an dem eine Vielzahl an Öffnungen
ausgebildet ist. An diesen Öffnungen wird ein Unterdruck
angelegt, wodurch das bogenförmige Substrat am Va-
kuumriemen fixiert wird. Nachteilig an dieser bekannten
Vorrichtung ist, dass das bogenförmige Substrat durch
wechselndes Ziehen und Schieben transportiert wird.
Dadurch entsteht des Öfteren Papierstau in der Vorrich-
tung. Gleichzeitig ist der Halt des bogenförmigen Subst-
rats auf dem Vakuumriemen nicht ausreichend, so dass
eine genaue Positionierung und damit ein präzises Ver-
arbeiten erschwert werden. Insbesondere beim Drucken
oder beim Schneiden des bogenförmigen Substrats kön-
nen so ungewollt Farbklekse und ungenau geschnittene
Seiten entstehen. Aufgabe der vorliegenden Erfindung
ist es daher eine Transportvorrichtung, ein Transportsys-
tem und eine Vorrichtung zum Sortieren und Zusammen-
tragen eines bogenförmigen Substrats dahingehend wei-
terzubilden, dass eine bessere Verarbeitung des bogen-
förmigen Substrats ermöglicht ist.
[0003] Die die Transportvorrichtung betreffende Auf-
gabe wird mit einer Transportvorrichtung gemäß An-
spruch 1 gelöst, wobei insbesondere ein umlaufendes,
über weitere Umlenkmittel geführtes zweites Transport-
element vorgesehen ist, das in einer zweiten Umlaufrich-
tung antreibbar ist, wobei das erste Transportelement
und das zweite Transportelement zumindest zeitweise
magnetisch mit entgegengesetzter magnetischer Pola-
risation gebildet sind, und wobei die Transportelemente
sich derart gegenüberliegend angeordnet sind, um zwi-
schen sich das bogenförmige Substrat zu klemmen und
zu transportieren.
[0004] Durch die magnetische Ausbildung der Trans-
portelemente mit entgegengesetzter magnetischer Po-
larisation und aufgrund der gegenüberliegenden Anord-
nung der Transportelemente wirkt eine magnetische An-
ziehungskraft zwischen den beiden Transportelemen-
ten. Durch diese magnetische Anziehungskraft wird das
bogenförmige Substrat zwischen den Transportelemen-
ten geklemmt und in einem zumindest zeitweise vorhan-
denen Transportspalt gehalten. Der Transport erfolgt nur
durch einen ziehenden Betrieb, d.h. nur in einer Rich-
tung, so dass die Gefahr eines Papierstaus innerhalb der
Transportvorrichtung reduziert wird. Durch den verbes-
serten Halt des bogenförmigen Substrats zwischen den

beiden Transportelementen wird eine positionsgenauere
und damit präzisere Verarbeitung des bogenförmigen
Substrats ermöglicht. Das Transportelement kann dabei
als Band oder als Riemen, insbesondere ein Zahnrie-
men, oder als Kette gebildet sein, wobei die magnetische
Ausbildung durch das Einfügen von Magneten oder
durch das Hinzufügen von magnetischen Materialien in
das Transportelement erreicht wird. Das bogenförmige
Substrat kann als Papierbogen, insbesondere als Visa-
bogen oder Ausweispapierbogen gebildet sein. Die Um-
lenkmittel können als Räder gebildet sein, die Antriebs-
räder umfassen, die als Antriebsrollen und auch als An-
triebszahnräder ausgebildet sein. Alternativ kommen als
Umlenkmittel auch drehbar oder drehfest gelagerte Wal-
zen in Betracht. Es ist aber stets gewährleistet, dass die
umlaufenden Transportelemente durch die Umlenkmittel
umgelenkt und in der ersten bzw. der zweiten Umlauf-
richtung angetrieben werden können. Die Transportele-
mente werden in einer bevorzugten Ausführungsform
durch denselben Antrieb gegenläufig angetrieben. In ei-
ner alternativen Ausführungsform ist es auch möglich die
Transportelemente mittels zwei verschiedener Antriebe
gegenläufig anzutreiben. Beispielsweise kann die erste
Umlaufrichtung im Uhrzeigersinn und die zweite Umlauf-
richtung entgegen des Uhrzeigersinnes orientiert sein.
Auch der umgekehrte Fall ist möglich, bei dem die erste
Umlaufrichtung entgegen des Uhrzeigersinns und die
zweite Umlaufrichtung im Uhrzeigersinn orientiert ist. Die
Geschwindigkeit der Bewegung der beiden Transporte-
lemente ist bevorzugt miteinander synchronisiert, d.h.
beide Transportelemente laufen mit der gleichen Ge-
schwindigkeit in entgegengesetzte Richtungen um.
[0005] In einer bevorzugten Ausführungsform sind die
Transportelemente spiegelsymmetrisch zueinander an-
geordnet bezüglich einer im Wesentlichen horizontal zwi-
schen sich liegenden Spiegelebene. Es ist insbesondere
möglich, dass die Spiegelebene in einer Ebene eines
zumindest zeitweise vorhandenen Transportspalts zwi-
schen den beiden Transportelementen liegt. Hierdurch
wird die magnetische Anziehungskraft zwischen den bei-
den Transportelementen maximiert und dadurch die Po-
sitionierung und der Halt des Papiers zwischen den
Transportelementen, insbesondere im Transportspalt,
verbessert. Der Abstand der beiden Transportelemente,
d.h. die Höhe des zumindest zeitweise vorhandenen
Transportspalts, ist bevorzugt in einem Bereich zwischen
0,1 Millimeter (mm) und 1 Millimeter (mm), bevorzugt in
einem Bereich zwischen 0,3 Millimeter (mm) und 0,7 Mil-
limeter (mm) und besonders bevorzugt in einem Bereich
zwischen 0,4 Millimeter (mm) und 0,6 Millimeter (mm).
[0006] Die Erfindung betrifft darüber hinaus ein Trans-
portsystem für ein zu bearbeitendes bogenförmiges Sub-
strat, mit einer Vielzahl von Transportvorrichtungen, wo-
bei eine Oberplatte, in die die ersten Transportelemente
eingelassen sind und eine Unterplatte, in die die zweiten
Transportelemente eingelassen sind, vorgesehen sind,
die parallel angeordnet und voneinander beabstandet
sind zur Bildung eines zumindest zeitweise vorhandenen
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Transportspalts. Durch die Vielzahl von Transportvor-
richtungen werden der Halt, die Positionierung und der
Transport des bogenförmigen Substrats verbessert.
Gleichzeitig ist es möglich, größere Papierbogen zu be-
arbeiten, wodurch Bearbeitungsprozesse zusammenge-
fasst bzw. parallel durchgeführt und damit beschleunigt
werden können. Durch das Einlassen der Transportele-
mente in die Oberplatte und in die Unterplatte wird das
Transportsystem darüber hinaus stabiler.
[0007] Um die magnetische Anziehungskraft zwischen
den ersten Transportelementen und den zweiten Trans-
portelementen zu maximieren, und um die Gefahr von
Papierstaus zu reduzieren, ist es vorgesehen, dass die
ersten Transportelemente mit der Oberplatte fluchtend
oder gegenüber dieser hervorstehend eingelassen sind
und/oder dass die zweiten Transportelemente mit der
Unterplatte fluchtend oder gegenüber dieser hervorste-
hend eingelassen sind.
[0008] In diesem Zusammenhang ist es insbesondere
vorgesehen, dass die Vielzahl von Transportvorrichtun-
gen in der Oberplatte und in der Unterplatte in parallel
zu einer Transportrichtung ausgebildeten Reihen und
senkrecht zu der Transportrichtung ausgebildeten Spal-
ten angeordnet sind, und dass zwischen den Reihen je-
weils ein Reihenzwischenraum und zwischen den Spal-
ten jeweils ein Spaltenzwischenraum gebildet ist. Die Ori-
entierung der einzelnen Transportvorrichtungen in den
Reihen und in den Spalten ist dabei analog zur Trans-
portrichtung. Durch die Anordnung der Transportvorrich-
tungen in Reihen und Spalten ist es möglich, in den Rei-
henzwischenräumen und in den Spaltenzwischenräu-
men Bearbeitungsvorrichtungen zu integrieren für eine
positionsgenauere und reproduzierbarere Bearbeitung
des bogenförmigen Substrats. In einer alternativen Aus-
führungsform können die Transportvorrichtungen auch
in parallelen, aber versetzt zueinander angeordneten
Reihen in der Oberplatte und in der Unterplatte angeord-
net sein.
[0009] Zum Schneiden des bogenförmigen Substrats
in einer ersten Richtung ist es dabei vorteilhaft, dass in
der Oberplatte und in der Unterplatte entlang eines der
Spaltenzwischenräume ein in die Unterplatte erstrecken-
der Kanal ausgebildet ist, in dem ein Oberschneider
und/oder ein Unterscheider bewegbar gelagert sind.
Hierdurch wird es ermöglicht das bogenförmige Substrat
in einer ersten Richtung zu schneiden. Darüber hinaus
ist es im Rahmen der Erfindung vorgesehen, dass der
Oberschneider im Kanal der Oberplatte und/oder der Un-
terschneider im Kanal der Unterplatte in den zumindest
zeitweise vorhandenen Transportspalt hineinragen. Al-
ternativ ist es möglich, im Kanal in der Oberplatte eine
Mehrzahl an bewegbar gelagerten Obermesser
und/oder im Kanal in der Unterplatte eine Mehrzahl an
bewegbar gelagerten Unterschneider anzuordnen.
[0010] In einer alternativen Ausführungsform ist es
auch vorgesehen, dass der Kanal mit dem darin beweg-
bar gelagerten Oberschneider lediglich entlang eines der
Spaltenzwischenräume in der Oberplatte ausgebildet ist.

In einer weiteren alternativen Ausführungsform ist der
Kanal mit einem darin angeordneten Unterschneider le-
diglich in einem der Spaltenzwischenräume der Unter-
platte ausgebildet.
[0011] Zum Schneiden des bogenförmigen Substrats
in einer vorzugsweise senkrecht zur ersten stehenden
zweiten Richtung, ist es bevorzugt, wenn in einem Über-
schneidungsbereich eines der Spaltenzwischenräume
mit einem der Reihenzwischenräume ein Obermesser in
der Oberplatte und/oder ein Untermesser in der Unter-
platte angeordnet sind. In diesem Zusammenhang ist es
in einer besonders bevorzugten Ausführungsform vor-
gesehen, dass entlang eines der Spaltenzwischenräume
in jedem der Überschneidungsbereiche in der Oberplatte
jeweils ein Obermesser und/oder in der Unterplatte je-
weils ein Untermesser angeordnet sind. In einer alterna-
tiven Ausführungsform ist es vorgesehen, dass entlang
der Spaltenzwischenräume, in jedem zweiten Über-
schneidungsbereich der Reihenzwischenräume mit den
Spaltenzwischenräumen in der Oberplatte jeweils ein
Obermesser und/oder in der Unterplatte jeweils ein Un-
termesser angeordnet sind. Dadurch wird jeder Nutzen
des bogenförmigen Substrats von mindestens zwei pa-
rallel angeordneten Transportvorrichtungen transpor-
tiert, wodurch die Positionierung auf dem Transportsys-
tem verbessert und eindeutiger wird. Das Obermesser
und/oder das Untermesser ist vorzugsweise als ein Rol-
lenmesser gebildet.
[0012] Außerdem ist es im Rahmen der Erfindung vor-
gesehen, dass die Obermesser als eine Oberrolle gebil-
det sind, die in der Oberplatte aufgenommen ist und die
Untermesser als eine Unterrolle gebildet sind, die in der
Unterplatte aufgenommen ist. Darüber hinaus ist es be-
vorzugt, wenn die Oberrolle und die Unterrolle derart in
der Oberplatte und in der Unterplatte angeordnet sind,
dass sie in den zumindest zeitweise vorhandenen Trans-
portspalt hineinragen.
[0013] Zum einseitigen und/oder zweiseitigen Bedru-
cken des bogenförmigen Substrats ist es im Rahmen der
Erfindung möglich, dass in einem Überschneidungsbe-
reich eines der Spaltenzwischenräume mit einem der
Reihenzwischenräume oder entlang einem der Spalten-
zwischenräume eine Druckvorrichtung in der Oberplatte
und/oder in der Unterplatte angeordnet ist. Dabei ist es
insbesondere möglich, dass das erfindungsgemäße
Transportsystem sowohl Vorrichtungen zum Schneiden,
als auch Druckvorrichtungen aufweist, so dass ein Trans-
portsystem beide Bearbeitungsschritte nacheinander
durchführen kann.
[0014] Die Erfindung betrifft außerdem eine Vorrich-
tung zum Sortieren und Zusammentragen eines bogen-
förmigen Substrats mit einer Ablage und einem der Ab-
lage vorgelagerten Transportsystem, wobei zwischen
der Ablage und dem Transportsystem mindestens ein
Greifer angeordnet ist zum Greifen und Sortieren des
bogenförmigen Substrats in die Ablage. Insbesondere
ist es bevorzugt, wenn die Ablage eine Mehrzahl an Ab-
lagefächern umfasst, so dass der oder die Greifer das
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bogenförmige Substrat nicht nur ergreift, sondern in die
verschiedenen Ablagefächer in einer vorgegebenen Rei-
henfolge sortiert. Insbesondere ist es sinnvoll, wenn die
Anzahl der Greifer angepasst ist an die Anzahl der Rei-
hen der Transportvorrichtung. In einer alternativen Aus-
führungsform entspricht die Anzahl der Greifer der Hälfte
der Anzahl der Reihen. Auf diese Weise ist es möglich
mit einer Vorrichtung ein bogenförmiges Substrat zu
schneiden und/oder zu bedrucken, und zu sortieren so-
wie. zusammenzutragen.
[0015] Im Folgenden wird die Erfindung exemplarisch
an in der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispie-
len näher erläutert; es zeigen:

Fig. 1 einen Querschnitt einer erfindungsgemäßen
Transportvorrichtung,

Fig. 2 einen Querschnitt einer in eine Oberplatte und
in eine Unterplatte eingelassenen Transport-
vorrichtung,

Fig. 3 eine Unterplatte des erfindungsgemäßen
Transportsystems mit einer Vielzahl von Trans-
portvorrichtungen,

Fig. 4 einen Querschnitt der Oberplatte mit dem Ober-
schneider und der Unterplatte mit dem Unter-
schneider, und

Fig. 5 einen Querschnitt der Oberplatte mit dem Ober-
messer und der Unterplatte mit dem Untermes-
ser.

[0016] Fig. 1 zeigt eine Ausführungsform der erfin-
dungsgemäßen Transportvorrichtung 100 für ein zu be-
arbeitendes bogenförmiges Substrat 101. Die Transport-
vorrichtung 100 umfasst dabei ein umlaufendes, über
Räder geführtes erstes Transportelement 104, das durch
einen nicht näher gezeigten Antrieb antreibbar ist und
ein umlaufendes zweites Transportelement 105, das
über Räder geführt ist und gegenläufig zu dem ersten
Transportelement 104 durch den oder einen weiteren An-
trieb antreibbar ist. Das erste Transportelement 104 be-
sitzt eine erste Umlaufrichtung im Uhrzeigersinn. Das
zweite Transportelement 105 besitzt eine zweite Umlauf-
richtung entgegen des Uhrzeigersinns. Die in der Figur
links dargestellten Räder sind als Antriebsräder 103, An-
triebswalzen oder dergleichen gebildet. Sie sind durch
den Antrieb antreibbar und nehmen die Transportele-
mente 104, 105 mit. Das erste Transportelement 104 und
das zweite Transportelement 105 sind magnetisch mit
entgegengesetzter magnetischer Polarisation gebildet
und sind gegenüberliegend (auch: überlappend) ange-
ordnet und derart voneinander beabstandet, dass ein zu-
mindest zeitweise vorhandener Transportspalt 106 zwi-
schen diesen ausgebildet ist zur Aufnahme, zur Klem-
mung und zum Transport des bogenförmigen Substrats
101. Im vorliegenden Ausführungsbeispiel sind das erste

Transportelement 104 und das zweite Transportelement
105 als Magnetriemen gebildet. Die Transportelemente
104, 105 sind dabei spiegelsymmetrisch zueinander an-
geordnet bezüglich einer im Transportspalt 106 liegen-
den Spiegelebene 102. Die beiden Transportelemente
104, 105 ziehen sich magnetisch an, wodurch das bo-
genförmige Substrat 101 zwischen den Transportele-
menten 104, 105 gehalten, insbesondere geklemmt,
transportiert und bearbeitet wird. Die Bewegung der bei-
den Transportelemente 104, 105 ist synchronisiert, das
heißt, die Transportelemente 104,105 laufen mit der glei-
chen Geschwindigkeit aber gegenläufig um, sodass das
bogenförmige Substrat in einer Transportrichtung 107
transportiert wird.
[0017] Fig. 2 zeigt ein einen Querschnitt einer Ausfüh-
rungsform des erfindungsgemäßen Transportsystems
110. Dieses umfasst eine Oberplatte 111 und eine Un-
terplatte 112, in die eine Vielzahl von Transportvorrich-
tungen 100 eingelassen sind. Dabei sind die ersten
Transportelemente 104 in die Oberplatte 111 und die
zweiten Transportelemente 105 in die Unterplatte 112
eingelassen. Die ersten Transportelemente 104 sind ge-
genüber der Oberplatte 111 und die zweiten Transport-
elemente 105 gegenüber der Unterplatte 112 fluchtend
eingelassen. Die Oberplatte 111 und die Unterplatte 112
sind parallel zueinander angeordnet und voneinander
beabstandet zur Bildung des Transportspalts 106. Um
die auf die Transportelemente 104,105 wirkende mag-
netische Anziehungskraft zu erhöhen sind die Oberplatte
111 und die Unterplatte 112 um 0,5 Millimeter (mm) von-
einander beabstandet angeordnet. Es ist auch möglich
geringere oder größere Abstände zwischen der Ober-
platte 111 und der Unterplatte 112 einzustellen.
[0018] Fig. 3 zeigt eine Draufsicht auf die Unterplatte
112, wobei die Oberplatte 111 und die Unterplatte 112
spiegelsymmetrisch zur Spiegelebene 106 ausgebildet
sind. Die Vielzahl von Transportvorrichtungen 100 in der
Oberplatte 111 und in der Unterplatte 112 sind dabei in
parallel zur Transportrichtung 107 ausgebildeten Reihen
113 und in senkrecht zu der Transportrichtung 107 aus-
gebildeten Spalten 114, also tabellenförmig, angeordnet.
Zwischen den Reihen 113 ist jeweils ein Reihenzwi-
schenraum 115 und zwischen den Spalten 114 ist jeweils
ein Spaltenzwischenraum 116 gebildet. Alle Transport-
vorrichtungen 100 einer Spalte 114 sind über einen als
Motor gebildeten, nicht gezeigten Antrieb synchron an-
getrieben. Die Transportelemente 104, 105 einer Spalte
bewegen sich alle mit der gleichen Geschwindigkeit. Im
vorliegenden Ausführungsbeispiel ist jeder Spalte 114
jeweils ein eigener, aber nicht gezeigter Motor zugeord-
net.
[0019] Fig. 3 und Fig. 4 zeigen, dass sich entlang des
zweiten Spaltenzwischenraums 116b ein Kanal 117 er-
streckt, in dem ein in der Oberplatte 111 angeordneter
Oberschneider 118 und ein in der Unterplatte 112 ange-
ordneter Unterschneider 119 bewegbar gelagert sind.
Durch die Bewegung der Schneider 118, 119 entlang
des Kanals 117 ist es möglich, das bogenförmige Sub-
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strat 101 entlang einer ersten Richtung zu schneiden.
[0020] Der Unterschneider 119 ist dabei mit einem u-
förmigen Querschnitt gebildet, und ist derart im Kanal
117 gelagert, dass einer seiner Schenkel in Richtung des
Transportspalts 106 gerichtet ist. Der Oberschneider 118
weist einen im Wesentlichen trapezförmigen Querschnitt
auf, wobei der Oberschneider 118 derart im Kanal 117
angeordnet ist, dass eine der Spitzen des Oberschnei-
ders 118 in Richtung des Transportspalts 106 gerichtet
ist. Darüber hinaus sind der Oberschneider 118 und der
Unterschneider 119 jeweils im Kanal 117 in den zumin-
dest zeitweise vorhandenen Transportspalt 106 hinein-
ragend angeordnet.
[0021] Fig. 3 und Fig. 5 zeigen, dass entlang des ersten
Spaltenzwischenraums 116a im Überschneidungsbe-
reich 120 zwischen dem ersten Spaltenzwischenraum
116a und den Reihenzwischenräumen 115 ein Ober-
messer 121 in der Oberplatte 111 und ein Untermesser
122 in der Unterplatte 112 angeordnet sind. Wie Fig. 5
zeigt, ist das Obermesser 121 als Oberrolle oder auch
als Oberscheibe gebildet und das Untermesser 122 als
eine Unterrolle oder Unterscheibe gebildet. Die Ober-
messer 121 und Untermesser 122 ragen dabei zumin-
dest teilweise in den Transportspalt 106 hinein. Im vor-
liegenden Ausführungsbeispiel sind im Überschnei-
dungsbereich 120 zwischen dem ersten Spaltenzwi-
schenraum 116a und jedem zweiten Reihenzwischen-
raum 113 ein Obermesser 121 und ein Untermesser 122
angeordnet. Durch diese Anordnung ist es möglich das
bogenförmige Substrat 101 entlang einer zweiten Rich-
tung, die vorliegend senkrecht zur ersten Richtung ori-
entiert ist, zu schneiden, so dass neben einem Quer-
schnitt auch ein Längsschnitt ermöglicht wird.
[0022] Alternativ oder zusätzlich ist es möglich, bei
dem Transportsystem 100 im Überschneidungsbereich
120 eines der Spaltenzwischenräume 116 mit einem
oder mehreren der Reihenzwischenräume 115 eine nicht
gezeigte Druckvorrichtung in der Oberplatte 111
und/oder in der Unterplatte 112 zum einseitigen und/oder
beidseitigen Bedrucken des bogenförmigen Substrats
101 anzuordnen. In einer alternativen Ausführungsform
ist eine sich über einen der Spaltenzwischenräume 116
erstreckende Druckvorrichtung in der Oberplatte 111
und/oder in der Unterplatte 112 vorgesehen. Den nicht
gezeigten Spaltenzwischenräumen 116 mit Druckvor-
richtungen können dabei Spaltenzwischenräumen 116
mit Obermessern 121 und/oder Untermessern 122
und/oder Oberschneidern 118 und/oder Unterschnei-
dern 119 vor- oder nachgelagert sein. Alternativ weist
das Transportsystem lediglich eine Druckvorrichtung
oder lediglich eine Schneidvorrichtung auf.
[0023] In einer weiteren nicht dargestellten Ausfüh-
rungsform kann im Anschluss an das Transportsystem
100 mit der Druckvorrichtung und/oder der Schneidvor-
richtung eine Ablage mit mehreren Ablagefächern ange-
ordnet sein, wobei zwischen der Ablage und dem Trans-
portsystem 100 in jeder zweiten Reihe 113 oder in jedem
zweiten Reihenzwischenraum 115 ein Greifer angeord-

net ist, der das geschnittene und/oder bedruckte Nutzen
des bogenförmigen Substrats 101 ergreift und in die da-
für vorgesehenen Ablagefläche der Ablage in einer vor-
gegebenen Reihenfolge sortiert.

Bezugszeichenliste

[0024]

100 Transportvorrichtung
101 Bogenförmiges Substrat
102 Spiegelebene
103 Antriebsräder
104 Erstes Transportelement
105 Zweites Transportelement
106 Transportspalt
107 Transportrichtung
110 Transportsystem
111 Oberplatte
112 Unterplatte
113 Reihen
114 Spalten
115 Reihenzwischenraum
116 Spaltenzwischenraum
116a Erster Spaltenzwischenraum
116b Zweiter Spaltenzwischenraum
117 Kanal
118 Oberschneider
119 Unterschneider
120 Überschneidungsbereich
121 Obermesser
122 Untermesser

Patentansprüche

1. Transportvorrichtung (100) für ein zu bearbeitendes
bogenförmiges Substrat (101), mit einem umlaufen-
den, über Umlenkmittel geführten ersten Transpor-
telement (104), das mittels eines Antriebs in einer
ersten Umlaufrichtung antreibbar ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein umlaufendes, zweites
Transportelement (105) vorgesehen ist, das über
weitere Umlenkmittel geführt ist und in einer zweiten
Umlaufrichtung antreibbar ist, dass das erste Trans-
portelement (104) und das zweite Transportelement
(105) zumindest zeitweise magnetisch mit entge-
gengesetzter magnetischer Polarisation gebildet
sind, und dass die Transportelemente (104, 105)
sich derart gegenüberliegend angeordnet sind, um
zwischen sich das bogenförmige Substrat (101) zu
klemmen und zu transportieren.

2. Transportvorrichtung (100) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Transportele-
mente (104,105) spiegelsymmetrisch zueinander
angeordnet sind bezüglich einer im Wesentlichen
horizontal zwischen sich liegenden Spiegelebene
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(102).

3. Transportvorrichtung (100) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Transportele-
mente (104, 105) durch denselben Antrieb gegen-
läufig angetrieben sind.

4. Transportvorrichtung (100) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die
Transportvorrichtung (100) ausgebildet ist, das bo-
genförmige Substrat (101) ziehend in nur eine Rich-
tung zu transportieren.

5. Transportsystem (110) mit einer Vielzahl von Trans-
portvorrichtungen (100) nach einem der Ansprüche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass eine Ober-
platte (111), in die die ersten Transportelemente
(104) eingelassen sind und eine Unterplatte (112),
in die die zweiten Transportelemente (105) einge-
lassen sind, vorgesehen sind, die parallel angeord-
net und voneinander beabstandet sind zur Bildung
eines zumindest zeitweise vorhandenen Trans-
portspalts (106).

6. Transportsystem (110) nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die ersten Transportele-
mente (104) mit der Oberplatte (111) fluchtend oder
gegenüber dieser hervorstehend eingelassen sind
und/oder dass die zweiten Transportelemente (105)
mit der Unterplatte (112) fluchtend oder gegenüber
dieser hervorstehend eingelassen sind.

7. Transportsystem (110) nach Anspruch 5 oder 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Vielzahl von
Transportvorrichtungen (100) in der Oberplatte
(111) und in der Unterplatte (112) in parallel zu einer
Transportrichtung (107) ausgebildeten Reihen (113)
und senkrecht zu der Transportrichtung (107) aus-
gebildeten Spalten (114) angeordnet sind, und dass
zwischen den Reihen (113) jeweils ein Reihenzwi-
schenraum (115) und zwischen den Spalten (114)
jeweils ein Spaltenzwischenraum (116) gebildet ist.

8. Transportsystem (110) nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass in der Oberplatte (111) und
in der Unterplatte (112) entlang eines der Spalten-
zwischenräume (116) ein Kanal (117) ausgebildet
ist, in dem ein Oberschneider (118) und/oder ein Un-
terschneider (119) bewegbar gelagert ist zum
Schneiden des bogenförmigen Substrats (101) ent-
lang einer ersten Richtung.

9. Transportsystem (110) nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass der Oberschneider (118) im
Kanal (117) der Oberplatte (111) und/oder der Un-
terschneider (119) im Kanal (117) der Unterplatte
(112) in den zumindest zeitweise vorhandenen
Transportspalt (106) hineinragen.

10. Transportsystem (110) nach Anspruch 8 oder 9, da-
durch gekennzeichnet, dass in einem Überschnei-
dungsbereich (120) eines der Spaltenzwischenräu-
me (116) mit einem der Reihenzwischenräume (115)
ein Obermesser (121) in der Oberplatte (111)
und/oder ein Untermesser (122) in der Unterplatte
(112) angeordnet sind zum Schneiden des bogen-
förmigen Substrats (101) entlang einer zweiten Rich-
tung.

11. Transportsystem (110) nach Anspruch 10, dadurch
gekennzeichnet, dass entlang eines der Spalten-
zwischenräume (116) in jedem der Überschnei-
dungsbereiche (120) in der Oberplatte (111) jeweils
eines der Obermesser (121) und/oder in der Unter-
platte (112) jeweils eines der Untermesser (122) an-
geordnet sind.

12. Transportsystem (110) nach Anspruch 11, dadurch
gekennzeichnet, dass die Obermesser (121) als
eine Oberrolle gebildet sind, die in der Oberplatte
(111) aufgenommen sind, und dass die Untermesser
(122) als eine Unterrolle gebildet sind, die in der Un-
terplatte (112) aufgenommen ist.

13. Transportsystem (110) nach einem der Ansprüche
7 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass in einem
Überschneidungsbereich (120) eines der Spalten-
zwischenräume (116) mit einem der Reihenzwi-
schenräume (115) eine Druckvorrichtung in der
Oberplatte (111) und/oder in der Unterplatte (112)
zum einseitigen und/oder zweiseitigen Bedrucken
des bogenförmigen Substrats (101) angeordnet
sind.

14. Vorrichtung zum Sortieren und Zusammentragen ei-
nes bogenförmigen Substrats (101), mit einer Abla-
ge und einem diesem vorgelagerten Transportsys-
tem (110) nach einem der Ansprüche 5 bis 13, wobei
zwischen der Ablage und dem Transportsystem
(110) mindestens ein Greifer angeordnet ist zum
Greifen und Sortieren des bogenförmigen Substrats
(101) in die Ablage.

15. Vorrichtung nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Ablage eine Mehrzahl an Abla-
gefächern umfasst, und dass der Greifer ausgestal-
tet ist, das mindestens eine bogenförmige Substrat
(101) zu ergreifen und in die Ablagefächer in einer
vorgegebenen Reihenfolge zu sortieren.
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